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Deutſches Reich.
Halle a. S., 21. November.

Unſere Unteroffiziere.
Wuie im Laufe der vergangenen Woche offiziös mitgeteilt

wurde, ſollen im diesjährigen Militäretat auch Forderungen zur
Beſſerſtellung der Unteroffiziere erſcheinen, da die Geldbezüge
der letzteren nicht mehr den geſteigerken Anſprüchen der Lebens
haliung entſprechen, andererſeits aber auch eine rückgängige
Bewegung in der Zahl und Güte der Untero fiziere droht, wenn
man ihr nicht bald entgegenwirkt. Die Notwendigkeit eines
brauchbaren Unteroffizierkorps wird um ſo klarer, wenn man
berückſichtigt, daß bei der deutſchen Jnfanterie gegenwärtig eine
bedenkliche Anzahl Leutnants am Sollbeſtande fehlt und ihre
Stellen durch Unteroffiziere verſehen werden müſſen.

Mit der Ausführung dieſer Ankündigung wird ein Wunſch
erfüllt, der von denen, die die Schlagfertigkeit und LeiſtungsSähigteit unſeres Heeres zum mindeſten auf der alten Höhe er

halten wiſſen wollen, der Heeresverwaltung wiederholt unter
breitet worden iſt. Jn den letzten Jahrzehnten hat ſich der
Wohlſtand nahezu aller Klaſſen der Bevölkerung namentlich
auch der Arbeiterklaſſe, nicht unbeträchtlich gehoben. Nur unſere
Unteroffiziere mußten es ſich gefallen laſſen, daß ihre recht be
ſcheidene aenhes dieſelbe blieb und daß doch gleichzeitig
immer wachſende Anforderungen an ihren Geiſt und Körper
eſtellt wurden. Jn des Königs Rock widmen ſie ihre beſten
räfte dem Dienſte des Vaterlandes, und wenn dann in

ſpäteren Jahren ihre Leiſtungsfähigkeit zu ſinken beginnt, müſſen
ſie ſich nach einer Zivilſtellung umſehen, die in der Regel
andere Fähigkeiten und Leiſtungen verlangt, als der Militär
dienſt vorausſetzte. Jn der Preſſe iſt auf dieſe Verhältniſſe
immer wieder aufmerkſam gemacht worden. Hier ſchlug man
vor, das Syſtem der Zivilverſorgung überhaupt auf
ugeben und die Unteroffiziere durch Dienſtalterszulagen undeeh Penſionsfähigkeit bis zu dreiviertel ihres Einkommens ſo

lange wie irgend möglich an die Truppe zu feſſeln. Dortverlangt man die Einrichtung von FeldwebelleutnantsStellen

und die Verleihung des O srangs an diejenigen Unter
effgere, die eine lange und einwandsfreie Dienſtzeit hinter ſich

haben.
Solche Vorſchläge atmen zweifellos Wohlwollen für unſeren

Unteroffizierſtand. Allein man wird die Intereſſen der Unter
offiziere mehr fördern, wenn man ſich zu ihrer Beſſerſtellung
auf w. v beſchränkt, die in der Sache zweckmäßig und
zugleich ohne erhebliche Schwierigkeiten ausführbar ſind. Ob
i B. bei dem anſtrengenden Dienſte bei der Infanterie

rn zwanzig oder gar dreißig Jahre in der Front
bleiben können, darf bezweifelt werden, und ob bei der
r Finanzlage Reiches Penſionsfähigkeit

Einkommens und Dienſtalterszulagen gegeben werden
können wir haben jetzt über 80 000 Unteroffiziere erſcheint
gleichfalls fraglich. Eine mäßige Erhöhung der Löhnungsſätze
iſt daher unter den vorliegenden Verhältniſſen noch immer das
beſte, und es wird daher nur mit Genugtuung aufzunehmen
ſein, daß der neue Etat eine ſolche Beſſerſtellung unſerer Unter
offiziere bringen ſoll.

Jahrzehnte ſind vergangen, ſeitdem für unſere Unteroffiziere
eingreifende Verbeſſerungen erzielt worden ſind. Jm vord-
deutſchen Reichstage hielt einſt der Abgeordnete Lasker eine
große und vielbeachtete Rede über die Lage der Unteroffiziere,
er verlangte ihre den nach der finanziellen, wie nach der
ſozialen Seite und betonte, daß die Unteroffiziere gewiß
Subalterne, aber doch immer Unter Offiziere ſeien. Damals
erhielten dann die J beſſere Beköſtigung, beſondere
Unteroffizierskaſinos, beſſere Bekleidung, beſondere Unteroffiziers
ſtuben und dergleichen mehr. Seitdem ſind Jahrzehnte ins
Land gegangen, ohne daß wieder etwas für den wichtigen Stand
der Unteroffiziere geſchehen iſt. Wenn man ſich jetzt endlich
wenigſtens zu einer beſcheidenen Anfbeſſerung der Löhne der

entſchloſſen hat, ſo werden das die weiteſten Kreiſe
unſeres Volkes nur mit Genugtuung begrüßen.

n ſollte, ſo man hierin kein Moment der Be
unruhigung erblicken, ſondern dieſe Reiſe nur zurückführen auf
den dem Kaiſer gegebenen Rat der Aerzte, ſich noch zu ſchonen
und gerade in der rauheſten Zeit des deutſchen Winters, im
Januar und Februar, ein eres Klima aufzufuchen. Es
darf als ſicher gelten, daß bis dahin die Operationswunden
vollſtändig geheilt ſind.

Zur Lage in DeutſchSüdweſtafrika. Der kaiſerliche
Gouverneur in Windhuk meldet vom 20. Nov. Die Station
Warmbad war bis zum Eintreffen des Hauptmanns v. Koppy
aus Keetmanshoop durch die Beſatzung und Kriegsfreiwilligeunter dem ehemaligen Leutnant v. Buſche verteidigt. Weitere

Verluſte ſind nicht entſtanden. Die Gefahr iſt vor-
über. Der Feind iſt unter einem neuen Kapitän in füd-

eige Gebühren für die ſechsgeſpaltene Peti
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weſtlicher Richtung ausgewichen. Die dritte Kompagnie
(Keeimanshoop) und die Witbois befinden ſich im Vormarſch
auf Warmbad, während die aus Windhuk abgegangene Truppe
mit ihrer Spitze in Keetmanshoop eingetroffen iſt. Leutnant
Jobſt und der Sergeant Snay ſind in einem offenen Gefechte
gefallen bei dem Verſuche, den Kapitän der Bondelzwarts zu
verhaften. Der Kapitän wurde gleichfalls getötet.

Vom überſeeiſchen Kabelverkehre. d ereegs wurde
im Reichspoſtamte zu Berlin bei dem Staatsſekretär Kraetke
eine Konferenz von Vertretern der Handelskammern zur Er
örterung von Fragen des Poſt und Telegraphenweſens abge
halten. Geheimrat Köhler berichtete über unlauteren Wett-
bewerb im überſeeiſchen Kabelverkehr und führte hierbei als
Beiſpiel die Benutzung von Deckadreſſen von
über Breſt an. Der Staatsſekretär legte es der deutſchen
Kaufmannſchaft ans Herz, die deutſchen Einrichtungen zu
benutzen und zu unterſtützen. Es liege dem Handelsſtande
doch an einer ſchnellen Beförderung der Nachrichten. Die
deutſchen Kabel arbeiteten jedenfalls ſchneller als die franzöſiſche
Konkurrenz. Die Regierung werde weiter beſtrebt ſein, Deutſch
land mit eigenen Kabeln zu verſehen. Der Staatsſekretär
verwies auf die engliſche Kaufmannſchaft, die ihre Poſtſachen
mit engliſchen Schiffen expediere, trotzdem die deutſchen Schiffe
ſchneller gingen. Jn der Pauſe wurden den Teilnehmern an
der Konferenz der Ferndrucker und das Telegraphon praktiſch
vorgeführt.

Skandal bei den Berliner Wahlen. Jm erſten und dritten
Wahlkreiſe Berlins vollzog ſich die Wahl glatt und ohne Störung, im
n und vierten konnten es ſich aber die „Genoſſen“ nicht verſagen,
Tumulte einzuleiten. Erſt als Polizei in den Wahllokalen erſchien,
bequemte man ſich zur Ruhe.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Aus dem Abgeordnetenhanſe.
Körbers Rede T fand bei den deutſchen Parteien und im

trum ſtürmiſchen Beifall. Die Polen und Jungtſchechen verhielten
ch paſſiv. Bloß die radikalen Tſchechen unterbrachen mehrmals mit

rohen oder unſinnigen Zwiſchenrufen, wie: „Ein Miniſterpräſident ſoll
ſich ſchämen, ſolchen Stumpfſinn zu reden „dieſe Rede wird den
Beifall der Hohenzollern erwecken „weg mit der deutſchen Armee
ſprache!“ Die Urheber der Zwiſchenrufſe wurden jedesmal
energiſch zur Ruhe gerufen. Man rief ihnen zu: „Gehen Sie nach
Ungarn Am Schluß der Rede Körbers pfiff der radikale Tſcheche
Fresl auf einem Pfeiſchen, bis ihm ein Parteigenoſſe dieſes fortnahm.
Jn den deutſchen Parteien wird die geſchickte, würdige und energiſche
Art, wie Körber Tiszas Rede zurückwies, einmütig anerkannt. Dennoch
herrſcht die allgemeine Anſicht, daß nach diefem Austauſch von Reden
das Verbleiben Körbers und Tiszas nebeneinander kaum denkbar ſei.
Der Führer der deutſchen Volkspartei bemerkte: „Jch fürchte, Körber
hat ſich heute ſeine Grabrede gehalten.“

Türkei.
Prinz Lutfullah.Es verlautet, Prinz Lutfullah, der Sohn des verſtorbenen

Schwagers des Sultans Mahmud Paſcha, der mit feinem Vater
geflüchtet war und im Auslande jungtürkiſche Ziele verfolgte, ſei
verkleidet in Konſtantinopel eingetroffen. Er ſei verhaftet worden
und im Hauſe des Kammerherrn Faik Bei interniert. Jn der
Unterſuchung habe Lutfullah erklärt, er ſei zur Regelung von
Privatangelegenheiten nach Konſtantinopel gekommen.

Die Reformen in Makedonien.
Der „Pol. Korr.“ wird aus beſonderer Quelle gemeldet, daß

in türkiſchen Kreiſen jene Aeußerungen, die ein Einvernehmen
zwiſchen dem Sultan und den beiden Entente- Mächten auf dem
Boden der Reformnote in nahe Ausſicht rücken, in den allerletzten
Tagen ſowohl an Zahl wie an Beſtimmtheit ſehr zugenommen

An Worte des Sultans zu glauben iſt töricht; Tatſachen
ehlen.

Mittelamerika.
Vom Jſthmus.

Auf die Mitteilung des Pariſer amerikaniſchen Botſchafters
Porter, daß die Vereinigten Staaten die neue Republik Panama
anerkennen, erwiderte der Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé, wie
der „Matin“ wiſſen will, Porter in einer Note, die franzöſiſche Re
gierung ſei entſchloſſen, auch ihrerſeits Panama anzuerkennen. Die
diplomatiſchen Agenten Frankreichs würden ermächtigt, in amtliche
Beziehungen mit Panama zu treten.

Die Einzelheiten des Panamakanalvertrages ſind veröffent
licht worden. Jm Artikel 1 verbürgen die Vereinigten Staaten die
Unabhängigkeit von Panama.

Eine Depeſche aus Colon meldet: Die drei kolumbiſchen
Friedenskommiſſare Reyes, Oeſpina und Holguin ſind mit dem
Dampfer „Kanada“ in Colon eingetroffen; amerikaniſche See
r zogen den Landungsplatz und hindern die Kommiſſare
am Landen.

Die Abgeordnetenwahl im Wahlkreiſe
Halle Saalkreis

fand am 20. November von 1124 Uhr vormittags ab in den
„Kaiſerſälen“ zu Halle ſtatt und war gegen 4 Uhr beendet.

Bei jedem der beiden Wahlgänge wurden 708 Stimmen
abgegeben, ſodaß die abſolute Majorität 355 Stimmen beträgt.

Jm erſten Wahlgange erhielt Herr Geheimrat v. Voß
(freikonſ.) 219 Stimmen gegen 488 Stimmen, die auf Herrn
Juſtizrat Dr. Keil fielen. Eine Stimme war zerſplittert.

Herr Juſtizrat Dr. Keil iſt ſomit gewählt.
Jm zweiten Wahlgange erhielt Herr Prof. Dr. Suchs-

land (konſ.) 222 Stimmen, Herr Stärkefabrikant Schmidt
(freiſ.) 479. Zerſplittert waren 7 Stimmen.

Herr Stärkefabrikant Schmidt iſt alſo
gewählt.

Die Wahl hat alſo den erwarteten Verlauf genommen.
Die Sozialdemokratie hatte Stimmen-Enthaltung proklamiert.

Die Landtagswahl in Preußen.
Jm allgemeinen ſind die Abgeordnetenwahlen ſo ausgefallen,

wie nach den Meldungen über die Wahlmännerwahlen vom
12. d. Mts. zu erwarken war; im einzelnen ſtellen wir hier
nur diejenigen Wahlreſultate zuſammen, welche von der
Meldungen über die Wahlmännerwahl abweichen oder aug
zweifelhaften Kreiſen herrühren.

Wittenberg -Schweinitz. v. Bodenhauſen (konſ.)
und v. Leipziger (konſ.) gewählt mit ſämtlichen 303 abgegebenen
Stimmen. Die Freiſinnigen hatten ſich der Stimmabgabe ent-
halten.

Neubarth WünſchendorfNerſeburg Querfurt.(freikonſ.) und v. HelldorffZingſt (konſ.) mit 536 gegen 1 Stimme
n Die Gegenparteien hatten ſich der Abſtimmung
enthalten.

Torgau-Liebenwerda. Graß-Zwethau 365, von Lingen-
thalGroßkmehlen 366 Stimmen. Andere Stimmen wurden nich
abgegeben.

Jerichow I und II. Landrat a. D. v. Wartensleben
Rogäſfen und Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Paaſche
Charlottenburg gewählt.

Wolmirſtedt-Neuhaldensleben. BVökerUhrs
S mit 401, Himburg-Rogätz (konſ.) mit 406 Stimmen
gewaählt.

Wanzleben. v. Kotze (konſ.) 148, Schmidt (nl.) 127,
Silberſchmidt (ſd.) 5 Stimmen. Der erſtere iſt gewählt.

Salzwedel-Gardelegen. Gewählt v. Kröcher Konſ.
271 St., v. Davier Konſ. mit 291 Stimmen. Es erhielten Schmi
Natlib. 116 St., Raßbach Frſ. Vpt. 90 Stimmen.

Lalbe-Quedlinburg-Aſchers leben. Stengel
acht mit 640 und Douglas (freik.) mit 643 von 662 Stimmen
gewählt.

Oſchersleben Halberſtadt Wernigerode.Rimpau (nl.) mit 436 und Wiersdorff (nl.) mit 418 Stimmen
gewählt. v. Gezycki erhielt 142, Albert 159, BVartels und Gerlach
39 Stimmen.

eiligenſtadt-Worbis. Gewählt v. Strombeck Zentr. mit
234 Stimmen, Tourneau Zentr. mit 222 Stimmen. Es erhielten
Zimmermann Konſ. 36, v. Hanſtein Konſ. 34 Stimmen.

Schleuſingen-Ziegenrück. Gewählt Frhr. v. Erffa Konſ.
mit 214 Stimmen. Michaelis Soz. erhielt 3 Stimmen.

Erfurt. Gewählt Jacobskötter Konſ. mit 286 St. Hagemann
Natlib. erhielt 102, Reißaus Soz. 21 Stimmen.

Oſterburg-Stendal. Gewählt Himburg Konſ. mit
244, v. Lucke Konſ. mit 243 Stimmen. Meher Natlib. und
Piſtorius Natlib. erhielt je 181 Stimmen.

Magdeburg. Gewählt Zuckſchwerdt Natlib. mit 647,
Schiffer Natlib. mit 647 Stimmen. Landsberg Soz. und Haupt
Soz. erhielten je 145 Stimmen.

Goslar. Gewählt Horn Natlib. mit 168 Stimmen. Feld
mann B. d. L. erhielt 157 Stimmen.

Weſterburg Unterweſterwaldkreis. Gewählt Dr.
Dahlem Zentr. mit 206 Stimmen. Dr. Schmidt Freikonſ. erhielt
25 Stimmen.

Limburg. Gewählt Cahensly Zentr. mit 156 Stimmen. Koch
Natlib. erhielt 23 Stimmen.

Oberlahnkreis. Gewählt Beckmann Konſ. mit 115 Stimmen.
Miſchke Natlib. erhielt 92 Stimmen.

Wiesbaden (Stadt). Gewählt Bartling Natlib. mit 238 Stimmen.
Dr. MüllerSagan Fr. Vpt. erhielt 155 Stimmen.

Kreuzburg-Roſenberg. Gewählt Graf Guſtav Balleſtrem
Centr. mit 300, v. Prittwitz-Neudorf Konſ. mit 336 Stimmen.

Groß-Strehlitz-Lublinitz. Gewählt Graf Strachwitz-
Berthelsdorf Centr. mit 378 St., Glowatzki Centr. mit 378 Stimmen.

Daun-Prüm-Bitburg. Gewählt Broekmann Ctr., Wallen
born Ctr. ohne Gegenkandidaten.

Saarbrücken-Ottweiler-St. Wendel. Gewählt Prietze
Natlib. mit 1122, Dr. Röchling Natlib. mit 1122, v. Schubert Wild
mit 1122 Stimmen.

Wittlich-Bernkaſtel. Gewählt Jaegen Zentr. mit 253,
v. WolffMetternich Zentr. mit 254 Stimmen. Es erhielten Dr. Loh-
mann Natlib. 35, Barthel Natlib. 34 Stimmen.

Diepholz. Gewählt Meyer Natlib. mit ſämtlichen 206
Stimmen.

Nienburg. Gewählt Heye Natlib. mit 158 Stimmen. Volger
Konſ. erhielt 102 Stimmen.

Hannover (Stadt). Gewählt Wallbrecht Natlib. und Dr.
Sattler Natlib.

Hannover (Land). Gewählt Hiſche Natlib. mit 154 Stimmen
Rehren B. d. L. erhielt 79 Stimmen.

Linden, Gewählt Voß Natlib. mit 199 Stimmen. Bebel Soz.
erhielt 141 Stimmen.

Weſtprignitz-Oſtprignitz. Gewählt v. Saldern Konſ. mit
449 Stimmen, Stubbendorff Freikonſ. mit 450 St., Loeſcher Konſ. mit
352 Stimmen. Lieſe Konſ. erhielt 97 Stimmen.

Oſthavelland-Spandau. Gewählt Lüdicke Konſ.
Arnswalde-Friedeberg. Gewählt v, Waldow-Fürſtenau

Konſ. mit 301 Stimmen., v. WaldowMehrentin Konſ. mit 301
Stimmen. Es erhielten Lidaſch Freiſ. 10 Stimmen, Spude Freiſ. 9
Stimmen.

Landsberg-Soldin. Gewählt Böning Konſ. mit 392
Stimmen, Holtſchke Konſ. mit 392 Stimmen.

Weſt und Oſtſternberg. Gewählt v. Bockelberg Konſ. mit
215 Stimmen, v. Pappritz Konſ. mit 315 Stimmen.

Meppen. Gewählt v. Hagen Zentr. mit ſämtlichen 221
Stimmen.

Lingen-Bentheim. Gewählt Kriege Freikonſ. mit 138
Stimmen. Degen Zentr. erhielt 106 Stimmen.



Cleve. Gewählt Dr. Heveling Zentr. mit 205 Stimmen.
Menner Natlib. erhielt 2 Stimmen.

Altona. Gewählt Menck Natlib. mit 297 Stimmen. Molken
buhr Soz. erhielt 206, Leube Freiſ. Vpt. 63 Stimmen.

Melſungen-Fritzlar. Gewählt Gleim Natlib. mit 181Stimmen.

Kaſſel (Land). Gewählt Sattmann Deutſchſoz. mit 147
Stimmen. Beinhauer Natlib. erhielt 131 Stimmen.

Gleiwitz. Gewählt Heiſig Zentr. mit 319 Stimmen. Schrader
Liberal erhielt 124 Stimmen.

Tecklenburg. Gewählt Kröner Freikonſ. mit 105 Stimmen.
Nacke (Parteiſtellung unbekannt) erhielt 95 Stimmen.

Neurode-Glatz-Habelſchwerdt. Gewählt Porſch Zentr.
mit 573, Hartmann Zentr. mit 573, Geisler S mit 573 Stimmen.
de Finckenſtein Konſ. erhielt 1, Steiner Zentr. 1 und Müller Konſ.

Stimme.
Flensburg. Gewählt Metger Natlib. mit 164 Stimmen.

Krah Freikonſ. erhielt 144 Stimmen. 37 ungiltig.
R endsbur g. Gewählt Bruett Freikonſ. mit ſämtlichen Stimmen.
Plön. Gewählt Kaſch Konſ. mit 148 Stimmen. Dr. Leonhardt

Freiſ. Vpt. erhielt 16 Stimmen.
Oldenburg. Gewählt v. Dewitz Freikonſ. mit 98 Stimmen.

v. Levetzow B. d. L. erhielt 52 Stimmen.
Jüterbog-Luckenwalde. Gewählt Barthold Freikonſ. mit

139 Stimmen. Gerſchel Freiſ. Vpt. erhielt 61, Ewald Soz. 46
Stimmen.

Stuhm Marienwerder. Gewählt Witt Freikonſ. mit
280, Eichſtädt Freikonſ. mit 278 Stimmen.

Roſenberg-Graudenz. Gewählt Baron von Schönaich
Konſ. (gemäßigt) mit 238, Landrat Conrad Freikonſ. mit 264 Stimmen.

3. Löbau. Gewählt Leon von Czarlinski Pole mit 144 St.
Obuch Natlib. erhielt 48 Stimmen.

Strasburg, Weſtpr. Gewählt Sieg Natlib. mit 123 Stimmen.
v. Oſſowski Pole erhielt 86 Stimmen.

Tuchel-Konitz-Schlochau. Gewählt Graßmann Natlib.
mit 282, v. Lieres Konſ. mit 283 Stimmen. Behrendt Zentr. erhielt 52,
Wallſchläger Zentr. 51, Schönfeld Pole 2 und Piwonka Pole 2 Stimmen.

Wittgenſtein-Siegen. Gewählt Macco Natlib. mit
856 Stimmen. v. Gersdorff Konſ. erhielt 14 Stimmen.

Flatow, Deutſch-Krone. Gewählt Gamp Freikonſ.
mit 352, Wilckens Konſ. mit 358 Stimmen. Friske Zentr. er
hielt 88, v. Komierowski Pole 84 Stimmen.

Hofgeismar. Gewählt v. Pappenheim-Liebenau Konſ.
mit ſämtlichen 216 Stimmen.

Kirchhein-Frankenberg. Gewählt Rieſch Freikonſ.
mit 88 Stimmen. Freiherr Schenk zu Schweinsberg Konſ. erhielt
72 Stimmen.

L arburg. Gewählt Schweckendieck Natlib. mit ſämtlichen
391 Stimmen.

Jork-Kehdingen. Gewählt Schoof B. d. L. mit
102 Stimmen. Bartels Natlib. erhielt 42 Stimmen.

Stade. Gewählt Holtermann Natlib. mit 191 Stimmen.
Kleremann B. d. L. erhielt 1, Dammann B. d. L. 1 Stimme.

Jnſterburg. Gewäblt Mentz Konſ. mit 380, Hogrefe
Konſ. mit 380 Stimmen. Paetſch Frſ. Vpt. erhielt 68, Schulz Frſ.
Vpt. 68 Stimmen.

Adenau. Gewählt Marcour Zentr. mit 213 Stimmen,
Kreuzberg Zentr. erhielt 1 Stimme.

Biedenkopf. Gewählt v. Heimburg Konſ. mit ſämtlichen
155 Stimmen.

Mettmann. Gewählt Boettinger Natlib. mit ſämtlichen
813 Stimmen.

Mörs. Gewählt Vorſter Freikonſ. mit 195 Stimmen.
Fritzen Zentr. erhielt 111 Stimmen.

Osnabrück. Gewählt Wamhoff Natlib. mit ſämtlichen
869 Stimmen.

Cleve. Gewählt Dr. Heveling Zentr. mit 205 Stimmen.
Menner Natlib. erhielt 2 Stimmen.

Greifenberg-Kamin. Gewählt v. Normann Konſ.
mit 251, Graf v. Wartensleben Konſ. mit 251 Stimmen.

Berlin. Linkes Spreeufer, obere Stadt. Gewählt
Coldſchmidt Fr. Vpt. mit 909 St., Kopſch Fr. Vpt. mit 909 St. Es
erhielten Arons Sogz. 487 St., Silberſchmidt Soz. 487 Stimmen.
Berſplittert 1.

Linkes Spreeufer, untere Stadt. Gewählt Dr. Max
Fr. Vpt. 803, Kreitling Fr. Vpt. 802, Träger Fr. Vpt 802

i Es erhielten v. Wenckſtern Konſ. 127, Stockmann Konſ.
127, v. Loebell Konſ. 127 Stimmen. Zerſplittert 65.

Hildesheim. Gewählt von Kampe Natlib. mit 282
Stimmen. Rautenberg B. d. L. erhielt 133 Stimmen.

Gronau-Alfeld. Gewählt Lueders Freikonſ. mit 118
Stimmen. Brehme Natlib. erhielt 40 Stimmen.

Göttingen, Gewählt Dr. Eckels Natlib. mit 253 St.
rmann B. d. L. erhielt 53 Stimmen.

Oletzko Lyk Johannisburg. Gewählt Reck
Konſ. 469 St. und Kreth Konſ. 294 St. Kullak Konſ. erhielt 175

Gifhorn. Gewählt Freiherr v. Marenholtz Konſ. mit
130 St. v. Halem Natlib. erhielt 61 Stimmen.

Celle. Gewählt Thies Natlib. mit 161 St. Es erhielten
Freydank Konſ. 132, Freiherr v. Hodenberg Welfe 21 Stimmen.

Lüneburg. Gewählt Dr. Jaenecke Natlib. mit 153 St.
Sponagel B. d. L. erhielt 114 Stimmen.

Glogau-Lüben. Gewählt v. d. Recke Konſ. 337 St.,
v. Buddenbrock Konſ. 334 Stimmen.

Bunzlau-Löwenberg. Gewählt von Koehlichen
Konſ. 412, v. Wietersheim Konſ. 405 Stimmen.

Jauer-Bolkenhain-Landshut. Gewählt Frei-
rr v. Richthofen Konſ. mit 338 und Scholz Konſ. mit 308 St.

erhielt Burghardt Natlib. 39 Stimmen.
Hirſchberg-Schönau. Gewählt Baenſch Schmidt

ikonſ. mit 205 St. und Seydel Natlib. mit 205 St. Es er
ielten Weichert Fr. Vpt. 164, v. Liszt Fr. Vgg. 164 St.

Rummelsburg-Schlawe. Gewählt v. Puttkamer-
Treblin Konſ. mit 322 St., Fiſcher Konſ. mit 322 St.

Neuſtettin-Belgard. Gewählt v. Bonin Konſ. mit
882 St., v. Kleiſt Konſ. mit 882 St. Es erhielten Hanſch Natlib.
2 St., Dr. Sattler Natlib. 2 St.

Demmin-Anklam-Uſedom- Wollin-Uecker-
münde. Gewählt von Heyden Konſ. mit 549, Graf Schwerin
Löwitz Konſ. mit 549 und v. Böhlendorf-Kölpin mit 549 Stimmen.
Herrendörfer Freiſ. Vgg. erhielt 27, Gaulke Freiſ. Vgg. und Dr.
Delbrück Freiſ. Vgg. 27 Stimmen.

Pyritz-Satzig-Stargard. Gewählt Stöhr Konſ.
mit 393, Baron Putlitz Konſ. mit 393 Stimmen.

Köln (Stadt). Gewählt Fuchs Zentr. und Trimborn
Zentr. mit 988 Stimmen.

Köln (Land) Bergheim-Euskirchen. Gewählt
Mooren Zentr., Decker Zentr., Breuer Zentr. mit ſämmtlichen 586
Stimmen.

Heiligenbeil-Pr. Ehylau. Gewählt v. Saucken
Konſ.Agrar. mit 302 St., v. Glaſow Konſ.Agrar. mit 802 Stim-
men. Es erhielten Miniſter Budde unbekannt 1, Kohn unbekannt
1 Stimme.

Braunsberg-Heilsberg. Gewählt Or. Dittrich
Zentr. und Krebs Zentr.

Oſterode-Neidenburg. Gewiählt v. Klitzing Konſ.
mit 386 St., v. Kownacki Konſ. mit 386 Stimmen. Es erhielten
Günther Natlib. 2, Schmidt Natlib. 1 Stimme.

Neutomiſchel-Grätz-Schmiegel-Koſten. Ge
wählt v. Skarzhnski Pole mit 355 St., v. Dziembowski Pole mit
3656 Stimmen. Es erhielten Lorenz Konſ. 159 St., Staus Konſ.
159 Stimmen.

Jarotſchin Koſchmin-Krotoſchin-Pleſchen.
Gewählt v. Jazdgewski Pole mit 360 St., Chlapowski Pole mit 360
Stimmen. Es erhielten Prinz Hermann StolbergWernigerode
Konſ. 195 St., Koeppel Konſ. 195 Stimmen.

Münſter. Gewählt Leppelmann Zentkr. mit b28 St.,
Schmedding Zentr. mit 510 Stimmen. Es erhielten Löbker Natlib,
und Sponnagel Natlib. je 13 Stimmen.

Norden-Emden. Gewählt Fürbringer Natlib. mit
187 Stimmen. Willrath Freikonſ. erhielt 185 Stimmen.

Schleiden-Malmedhy. ewählt Prinz Arenberg
Zentr. mit 319 St., am Zehnhoff Zentr. mit 819 Stimmen. Es er
hielten Dr. Jaeger Natlib. 5 St., Dr. Sattler Natlib. 5 Stimmen.

Hechingen-Sigmaringen. Gewählt Bumiller Ztr.
und Hodler Zentr. mit 222 Stimmen.

Fallingboſtel-Soltau. Gewählt Feldmann Freik.
mit 103 Stimmen. Schulze Natlib. erhielt 65 Stimmen.
Rügen-Franzburg-Stralſund. Gewählt von

Riepenhauſen Konſ. mit 413 St., Graf SolmsRoedelheim Konſ.
mit 397 Stimmen. Es erhielten Henning Konſ. 1 St., Plath Konſ.
1 St., v. Maltzahn Konſ. 17 Stimmen.

Neuß-Grevenbroich. Gewählt Marx SDentr. mit
495 St., Graf v. Spee Zentr. mit 495 Stimmen. Es erhielten Dr.
Jaeger Natlib. und Hackenberg Natlib. je 29 Stimmen.

Steinburg. Gewählt Engelbrecht Freikonſ. mit 170
Stimmen. Frauen Frſ. Vpt. erhielt 62 Stimmen.

Guhrau-Steinau-Wohlau. Gewählt Eberhard
Konſ. mit 268 St., Pallaske Konſ. mit 299 Stimmen.

Mielitſch-Trebnitz. Gewählt' b. Heydebrand Konſ.
mit 324 St., v. Keſſel Konſ. mit 324 Stimmen.

Groß-Wartenberg-Namslau-Oels. Gewählt
v. Korn Konſ. mit 420 St., v. Willert Konſ. mit 416 St., von
Kardorff Freikonſ. mit 415 St., Graf v. Kospath Konſ. erhielt
3 Stimmen.

Breslau (Land) Neum-arkt. Gewählt Graf Lim
burgStirum Konſ. und Graf Harrach Konſ. mit 469 Stimmen.

Guben-Sorau-Forſt. Gewählt Reimnitz Natlib.
mit 586 St., zerſplittert 69 St., Schön Freikonſ. 444 Stimmen.
Letwin Frſ. Vpt. erhielt 198 Stimmen. Zerſplittert 12 Stimmen.

Luckau-Lübben. Gewählt v. Löbenſtein Konſ. mit
272 St., v. Williſen Konſ. mit 270 St., Koswig Natlib. erhielt
72 Stimmen.

Randow- Greifenhagen. Gewählt
Konſ. mit 448 St., Malkewitz Konſ. mit 447 Stimmen.

Stettin. Gewählt Brömel Frſ. Vgg. mit 578 St.
Vogtherr Soz. erhielt 139 Stimmen.

Naugard-Regenwalde. Gewählt v. Dewitz Konſ.
mit 294 St., v. Eiſenhart-Rothe mit 294 Stimmen.

Sagan-Sprottau. Gewählt Kuntze Konſ. mit 264
St., Reinecke Freikonſ. mit 264 St. Es erhielten Müller Frſ.
Vpt. 66 St., Endemann Frſ. Vpt. 66 Stimmen.

Elberfeld Barmen. Gewählt v. Knapp Natlib. mit
555 St., Schmitz Frſ. Vpt. mit 547 Stimmen. Es erhielten Linz
Freikonſ. 362 Stimmen, Dr. de Weerth Freikonſ. 372 Stimmen.

Breslau-Stadt. Abgegeben wurden 1274 Stimmen.
Sproſſer Konſ. 737, Wagner Konſ. 737, Zieſche Zentr. 736 Stim
men. Gothein von der freiſinnigen Vereinigung 537. Kauffmann
Natlib. 538 und Doormann Frſ. Vpt. 537 Stimmen. Die drei
Erſtgenannten ſind demnach gewählt.

Bis geſtern abend 8 Uhr waren gewählt 141 Konſer-
vative, 54 Freikonſervative, 94 vom Zentrum, 79
Nationalliberale, 21 von der freiſinnigen Volkspartei, 9 von
der freiſinnigen Vereinigung, 13 Polen, 2 Dänen, 2 von der
Reformpartei, 2 vom Bunde der Landwirte und 3 Wilde. Es
r. noch 13 aus BHerlin, TeltowBeeskow,

reslau, Bielefeld, Marburg und Düſſeldorf.
Bisher ergibt ſich für die Nationalliberalen ein Verluſt

von zwei Mandaten (Kaſſel-Land und Einbeck), von denen
eins an die Freikonſervativen, eins an die Antiſemiten übergeht.

Aus Nah und Fern.
Der deutſche Tag in New-York. Montag, den 23. d. M. findet

die Feier des deutſchen Tages in NewYork ſtatt. Präſident Rooſevelt
wird im Weißen Hauſe auf einen Knopf drücken, wodurch das elektriſche
Licht in der Konventionshall aufflammt, was das Zeichen zum Beginn
der Feier iſt. Donnerstag empfing Präſident Rooſevelt 150 Vertreter
der deutſchen Vereine in Waſhington. Auf eine Anſprache

Praetorius

des Vorſitzenden Völkner erwiderte er, es bereite ihm
ein ganz beſonderes Vergnügen, ſie zu begrüßen. Er
bedauere unmöglich ſei zuraufrichtig, daß es ihmFeier des deutſchen Tages in Konventionshall am Montag zu erſcheinen.

Sie hätten mit vollem Recht auf die Haltung des deutſchen Elements
in allen Kreiſen des nationalen Lebens hingewieſen. Deutſche ſeien
unter den allererſten Anſiedlern geweſen. Unter den vielen Strähnen,
aus denen der nordamerikaniſche Nationalcharakter zuſammengeſetzt ſei,
ſei der deutſche beſtändig wichtiger geworden. Das erſte Stadthaupt von
New-Hork, fuhr Präſident Rooſevelt fort, war der Deutſche Leißler
ſeinem Gemeinderat gehörte mein Vorfahr Rooſevelt an er kämpfte im
Mohawktal. Die Verdienſte der Deutſchen im Bürgerkriege könne man
gar nicht überſchätzen ſie hielten ſich loyal und tapfer in Miſſouri, in
Maryland und Kentucky. Jedes Einwanderungselement hat zum
Nationalcharakter beigetragen aber keinem ſchulden wir mehr, als dem
Deutſchen. Wenn es Andersgläubigen gegenüber paſſend wäre, würde
ich Sie alle einladen, am Sonntag meine Kirche zu beſuchen. Mangels
einer holländiſch-reformierten Kirche beſuche ich eine deutſchreformierte,
Der Präſident verabſchiedete ſich von einem jeden durch Händedruck.

Ballon-Unfall. Aus Paris, 20. Nov., wird gemeldet Als der
Luftballon Lebaudy nach ſeiner Fahrt landen ſollte, wurde er gegen
einen Baum geworfen und platzte der Ballon iſt vollſtändig vernichtet,
die Jnſaſſen blieben unverſehrt.

Das gekränkte Plauen. Der guten Stadt Plauen iſt bitter un
recht geſchehen, Man hat ſie die „Stadt der Eheſcheidungen“ ge
nannt, weil jüngſt an einem Tage am dortigen Landgerichte in
70 Eheſcheidungsangelegenheiten Termin anſtand, ja, eine ultra
montane Zeitung hat ſogar von der „Unmoral Plauens“ geſprochen;
demgegenüber ſtellt nun der „Vogtl. Anzeiger“ entrüſtet feſt, daß
dabei nicht etwa Plauen allein, ſondern der ganze Landgerichts
bezirk, der drei Amtshauptmannſchaftsbezirke umfaßt, in Frage
kam. „Wie wenig,“ ſchreibt dann das genannte Blatt weiter, „die
auswärtige Preſſe übrigens Grund hat, in dieſer Angelegenheit
Plauen zu ſchmähen, tut ein Vergleich zwiſchen der Anzahl dieſer
Prozeſſe in Plauen und der in anderen Landgerichten dar. So ſind
z. B. gegenwärtig beim hieſigen Landgericht insgeſamt 130 Ehe
ſcheidungsprozeſſe anhängig, in Leipzig jedoch aus dem dortigen
Landgerichtsbezirke deren 600; durchſchnittlich iſt dort die vier bis
fünffache Zahl gegenüber Plauen zu verzeichnen. Wenn einzelne
Blätter die Gelegenheit benützen, um „von einer ſo kleinen Stadt
wie Plauen“ zu ſprechen, ſo zeigen ſie, wie wenig ſie über die Be
deutung Plauens unterrichtet ſind; wir weiſen deshalb wiederholt
darauf hin, daß Plauen zur Zeit rund 96 000 Einwohner zählt; der
„Mancheſter Chonicle“ iſt alſo ſehr ſchlecht unterrichtet, wenn er
heute die Einwohnergzahl Plauens mit 55 000 angibt.“ Der
Artikel des „Vogtl. Anz.“ iſt uns, blau angeſtrichen, eigens zuge
ſchickt worden. Wir kommen der darin liegenden Aufforderung,
auch unſererſeits zu der Ehrenrettung Plauens beizutragen, mit
Vergnügen nach.

Provinz Sachſen und Umgebung.
K. Bitterfeld, 19. Nov. (Muſikaliſche s.) Die hieſige

Kantorei Geſellſchaft ſchickt ſich an, den Tag zu feiern, an dem vor
50 Jahren der Mitgliederverband als Müller'ſcher Geſangverein

ründet wurde. Jm Auftrage des Vorſtandes hat der jetzige
eiter, Organiſt Werner, eine Geſchichte des Vereins ausgearbeitet,

welche jedoch nicht lediglich trockene Notizen bietet, ſondern in
welcher Ausblicke getan werden auf die allgemeine Muſikgeſchichte
und Beziehungen zu derſelben herſtellt. So bietet das Schrift
chen einen Beitrag zur Ortskunde und örtlichen Muſikgeſchichte

und dürfte allgemeines Intereſſe finden. Es enthält: T. Be
Kantorei von ihrer Gründung an bis zu den Zeiten des 30jährigen
Krieges. 2. Vom Wiederaufblühen nach dem Kriege bis zum voll
ſtändigen Untergang um 1780. 3. Die Kantorei ſeit ihrer Wieder
aufrichtung (1828--1903). Keiner anderen Vereinigung unſerer
Stadt auch die faſt gleichalterige Schützengeſellſchaft nicht aus
genommen iſt eine ſolche Kulturaufgabe er worden als der
Kantorei. Sie hat ſie gelöſt ſowohl in künſtleriſcher, als auch in
religiöſer und ſozialer Hinſicht. Kirche und Gemeinde waren ihr
ein kräftiger Durch die leichtere Verbindung mit den nahen
Großſtädten Leipzig und Halle, die beſonderen Vorſtellungen für
Bitterfeld im Deſſauer Hoftheater, und die Muſikpflege in un
ferer ſtetig wachſenden Stadt hat ſich im Laufe der Jahrzehnte die
muſikaliſche Bildung der Bewohner kräftig gehoben. Es werden
deshalb ſchon ſeit mehreren Jahren in regelmäßigen Zwiſchen
räumen Or und andere große Chorwerke unter Mitwirkung
von Berufsſängern und guten Kapellen aufgeführt. Auch am
25. November findet die Aufführung des Oratoriums „Die
Schöpfung“ von Haydn im Döring'ſchen Saale ſtatt, wozu als
Soliſten erſte Kräfte aus Leipzig gewonnen find: Frau Hildegard
Börner (Sopran), Herr Nos (Tenor) und Herr Otto Werth
(Baß) die Begleitung übernimmt die Kapelle des 36. Jnf.Regts.
aus Halle. Am 2. Dezember, dem eigentlichen Stiftungstage,

elangt das Feſtſpiel „Unſere Kunſt bleibt ewig“ von Dr.
Oberlehrer an hieſiger Realſchule) zur Aufführung, woran ſich

eine Feſtſitzung anſchließt. Am 4. Dezember findet ein Ball ſtatt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 21. November. Bei der Landtagswahl im Kreiſe

TeltowBeeskow kam es zu ſtürmiſchen Szenen. Die Sozial
demokraten verzögerten die Wahl durch abſichtlich
Stimmenabgabe und e ſich an den Tiſch des Wahl
kommiſſars, als dieſer die Wahl zu beſchleunigen ſuchte. DerWahlkommiſſar ſuchte polizeiliche Sitfe nach.

Madrid, 20. Nov. Heute nachmittag gab ein Mann drei
Revolverſchüſſe auf den Profeſſor Brieva, der dem König Vor
träge über Geſchichte gehalten hat, ab. Brieva wurde leicht
verwundet. Man glaubt, daß es ſich um eine Privatangelegen-
heit handelt.

Windſor, 20. Nov. König Eduard und der König von
Jtalien jagten heute vormittag im Walde von Windſor, wo
ſie zum Frühſtück mit der Königin Alexandra und der Königin
Helene zuſammentrafen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 22. November Fenchtkalt, meiſt bedeckt, teils heiter
nahe Null.

Montag, 23. November: Wolkig, bedeckt, ziemlich kalt

Waſſer ſtände.

Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.
Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.
Fall Wucht

Saale.
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Börſen- und Handelsteil.
Viebhmärkte.

Magdeburg, 20. Nov. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 67 Rinder, 100 Kälber, 44 Schaf
vieh 2c., 917 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
Gut den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):

ch ſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete c. mäßig genährte junge und ältere
31--33 d. gering genährte jeden Alters 28—30 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere e. mäßig genährte jüngere und älter
30--32 d. gering genährte jüngere und ältere
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27——29
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24—26 e. gering genährte
Kühe und Kalben 19—-23 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 45-—50 b. mittlere Maſt und gute
Saugfälber 38--44 e. geringe Saugkälber 26—30 ältere, gering
enährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere

aſthammel 31--33 b. ältere Maſthammel 28——31 e. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 24-27 .4. Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 50 b. fleiſchige 48 49 e. gering
entwickelte 46—-47 d. Sauen und Eber 37—-46 bei 40 bis
50 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen
und Eber mit 20 Tara. Verlauf und Tendenz: flau. Ueberſtand:
5 Rinder, 5 Köälber, 8 Schafe, 100 Schweine.

Tages Marktberichte.
Berlin, 20. November. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
157,50 158,50 ab Bahn, Dezember 160.25 Mai 165.00



Roggen märk. 129,00—130,00 ab Bahn, Dezember 132,25 Mai
137,25 A. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 124,00 132,00
ſchwere 133,00 145,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 109,00
bis 115,00 frei Wagen. Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 143,00--156,00 mittel 133,00 142,00
gering 128,00 132,00 C. ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik.
mixed 115,50 116,50 La Plata 108,00--111,00 A. frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 146,00 149,00 feine
150,00 160,90 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 brutto
inkl. Sack 19,75--22,25 Roggenmehl 0 und 1 brutto inkl. Sack

9,25—-9,80 ab Mühle. Mittagsbörſe: Weizen märk. 157,50 bis
158,50 ab Bahn, Dezember 160,50 Mai 165,00 165,50
Roggen märk. 129,00 130,00 Dezember 132,25 Mai 137,25
Mark. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
fein 141,00 156,00 mittel 132,00 140,00 gering 127,00 bis
131,00 Dezember 125,75--126,25 Mai 130,50 Mais
amerik. mixed 115,00 116,00 La Plata 108,00--110,00
Mai 109,00 A. Weizenmehl 00 19,75--22,25 Roggenmehl 0 und
1 16,30 18,30 Dezember 16,80 Mai 17,45 Rüböl
November 47,20 Br., Dezember 47,30--47,20 Mai 47,50 bis

16,30 18,30 Weißzenkleie 8,75——9,60 ab Mühle. Roggenkleie

I. Ziehung der 5. Klaſſe 209. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 20. No ber 1903, mitNur die Gewinne über 240 e zu den Nummern

mern beigefägt.
(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
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Weizen Dezember 160,25 Mai 165,25 Roggen Dezember
132,00 Mai 137,00 Hafer Dezember 126,00 Ma.
130,50 Mais November 108,00 Dezember 108,75 Mai
109,00 Mehl Dezember 16,80 Mai 17,45 Rübbl loko
47,40 November 47,20 Dezember 47,20 Mai 47,40

Halle a. S., 21. Nov. Bericht über Heu, Stroh 1c., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,70
in einzelnen Fuhren 2,00

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,15 Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken beiRoggenſtroh 1,25 Weizenſtroh 1,25 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 .4.

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer beſte Sorten
3,00-3,25 minderwertige Sorten 2,50-—-3,00 in einzelnen
Fuhren: hieſiges oder Thüringer beſte Sorten 8,50

Kleeheu bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25
in einzelnen Fuhren: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50 minder
wertige Sorten ohne Angebot.

orfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen vom z hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 177
bis 1,80 im einzelnen vom Lager 2,25

Magdeburg, 20. Nov. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel ſind Werk
4,10 die 50 kg ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei
10 000 ko-Ladungen.

Waren- nud Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 20. Nov. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 148-- 158. Hard Winter Nr. 2 Nov. -Abladung 136. Poggen
ſtill, ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 Nov. -Abladung 103--105,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 134— 142. Mais ſtetig, Amerik.
mixed Nov.-Abladung 91,50. Hafer ſtill, Gerſte matt.

Peſt, 20. November. Weizen ruhig, per April 7,74 Gd., 7,75
Br. Roggen per April 6,72 Gd., 6,73 Br. Hafer per April 5,50
Gd., 5,51 Br. Mais per Mai 5,26 Gd., 5,27 Br.

Antwerpen, 20. November. Weizen feſt, Roggen behauptet,
Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Paris, 20. November. (Anfang.) Weizen matt, per November
20,95, per Dezember 21,00, per Januar- Februar 20,90, per Januar
April 20,95. Roggen ruhig, per November 15,15, per JanuarApril
15,00.

Paris, 20. November. (Schluß.) Weizen beh., per November
20,95, per Dezember 21,00, per Januar- Februar 20,95, per Januar-
April 20,95. Roggen ruhig, per November 15,15, per Januar April
15,00.

b London, 20. November. An der Küſte Weizenladung an
geboten.

New-York, 20. November. (Telegramm.) Roter Winter Weizen
loko 88 per Dezember 872,, per Januar per Mai 835/5, per
muli 80. Mais per Dezember 508,, per Mai 48!/,, per Juli
Mehl 360. Getreidefracht 1

Chicago, 20. November. (Telegr.) Weizen per Dezember 80
per Mai 79. Mais per Dezember 43

Raps.
Hamburg, 20. November. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 185--195 Mk.
Bnudapeſt, 20. November. Raps per Auguſt 11,80 Gd., 11,90 Br.

Zucker.
Hamburg, 20. November. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per November 16,95, per Dezember 17,10, per Januar 17,30,
per März 17,55, per Mai 17,75, per Auguſt 18,15. Matt.

Hamburg, 20. November. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham
burg per November 16,95, per Dezember 17,05, per Januar 17,30, per
März 17,55, per Mai 17,70, per Augrſt 18,10. Ruhig.London, 20. November. göen Proz. Java-Zucker loko ruhig,

9 ſh. 9 d. nominell, Raben ne loko 8 ſh. 54 d. Käufer ruhg.
affee.

Hamburg, 20. November, nachm. Kaffee-TerminNotierungen,
Nur für Good average Santos. Dezember 30 G., März 314 G.,
Mai 318/, G., September 328 G. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 20. November. JavaKaffee good ordinary 291
Havre, 20. November. Kaffee. Good average Santos per D. mber

37,50, März 38,25, Mai 38,75, September 39,75. Tendenz: Ruhig.
Newyork, 20. November. Kaffee ſchloß ſtetig, unverändert bis 5
niedriger. Zufuhren Jn Rio 29 000 Sack, in Santos 25 000

ack.

Petroleum.
Hamburg, 20. November. Petroleum ſteigend, Standard white

loko 8,10 Br.

Kaisersale.
Passionsspiele,

Sonntag, den 22. RNovember,
abends 8 Uhr:

Gastspiele
der Peterka'schen Passions-Gesellschaft.

Darſtellung des Erlöſungswerkes
durch das bittere ſeiden und Sterben unſeres

Heilandes Jeſus Chriſtus.
Getreu nach dem Oberammergauer Paſſionsſpiele mit Original
Koſtümen nach Rubens, vom heiligen Abendmahl angefangen bis

zur glorreichen Auferſtehung mit dem Vorſpiel:

e e CDer Einzug in Jeruſalem.
Aufgeführt von 70 Perſonen unter perſönlicher Leitung
und Mitwirkung des bekannten Chriſtus Darſtellers
Leopold Peterka. Einziger Jnhaber des Kunſtſchei es zur
J Aufführung der Paſſionsſpiele für ganz Deutſchland. Mit be
ſonderer Genehmigung des Miniſteriums für geiſtliche Angelegen

heiten und des Miniſteriums des Jnnern in Berlin.
Vorkommende Hauptperſonen: Chriſtus, Johannes,

Petrus, Judas, Maria, Magdalena, Kaiphas, Anna, Pilatus,
Hauptmann, Simon von Cyrene, Nathangel, Rabbi, Joſef von
Arimathea, Rikodemus, Herodes, Jakobus, Matthäus, Philivpus,
Bartholomäus, Thomas, Andreas, Simon. Jüdiſche Prieſter,
römiſche Kriegsknechte, Einwohner von Jeruſalem.

I Preiſe der Plätze: Im Vorverkauf in den Zigarren-
eſchäften von Wiesner, Kaiſerſäle, Stoinbrecher lasper,

arktplatz Logenſitz 2,00 Mk., Eperrſitz 1,25 Mk., I. Platz
1,00 Mk., II. Platz 0,60 Mk. An der Abendkaſſe Logenſitz
2,50 Mk., Sperrſitz 1,50 Mk., I. Platz 1,25 Mk., II. Plat
0,75 Mk., Gallerie 0,40 Mk. (exkl. Billettſteuer). Schüler-

Mk. 684 zu k. 1006
und Militärkarten für Sitzplatz 0,50 Mk.

0berammergauer
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Antwerpen, 20. November. Petroleum. W Type weiß loko 22
bez., Br., do. per November 22 e do. per November Dezember 22
Br., do. per JanuarApril

New-Vork, 20. November.
22 Br. Tendenz Steigend.

Caſes 660, do. Credit Balances at Oil City 182.
S

Nordhauſen, 20. Nov. ranntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.
(05--106 Lir.) 59,50-—-61,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 65,50-—-67,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 20. November, e feſt, November 19 Br.,
184 G., November-Dezember 19 Br., 18 v G., Dezember- Januar19 Br. 18 G., Januar- Februar 19 Br 16 G.

Paris, 20. November. Anfangsbericht. Spiritus beh., No
vember 38,25, Dezember 38,50, Januar- April 38,75, Mai Auguſt
39,25.

Paris, 20. November. (Schlußbericht.) Spiritus beh., November
38,25, Dezember 38,50, Januar- April 38,75, Mai Auguſt 39,25.

Magdeburg, 20. W.

32/00 M. alles für 100 kg.
Oelſaaten. Oele. Fettwaren.

Köln, 20. November. Rüböl loco 51,50, Mai 50,00.
Hamburg, 20. November. Rüböl feſt, loco 49,00.Amſterdam, 20. Nov. Leinöl träge, loco 18 Jan. Mai 17

Juni- Auguſt 18, Sept. Dez. 178,.
Hamburg, 19. November. Schmalz. Amerik. Steam 37 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 40 Mk., do. do. Chamber

lain, Roe u. Co. 39 Mk., do. do. Choice Grocery 39 Mk., div.
Marken 39 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 20. November. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,40, do. Rohe und Brothers 7,60.

Paris, 20. November. (Schluß-Bericht. Rüböl ruhig, Nov. 53,25,
Dezember 53,00, Jan.April 52,75, Mai Auguſt 53,00.

(Telegramm.) eſegleum Standard

white in NewYork 950 do. in Philadelphia 945, do. (in Refined

Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
37. 00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 20,00-—36,00 Mk., Linſen 18,00 bis

Schweinefleiſch 1,30--1,40 Mt.,
fleiſch 1,20 1,30 Mk., See gehen
2,60 Mk., alles für 1 kg, E

15-—25 Pifg.,
lebende 250 Pfg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl
Berlin, 20. November. S feknürke 21,25 Mk., Kartoffelmehl

21,25 Mk., feuchte Stärke 12,10 Mk
Hamburg. 19. Nov.

Jan. 21Dez.
SuperiorMehl 22 22

Magdeburg, 20.

e dte Pfg., Seegun

15--30 20-26e g. re eiſche, e 30 43
Pfg-, Cabliau, große

ſiſch 5—8
ſg., Dorſch 15——23

Zander 80 90
z Se e e Be 18-—25 e

Stroh. Hen.
Mag 20. November. Wie 3,60-—-4,30 Mk., Krumm

ſtroh 2,50 3,20 Mk., Heu 6,00-—7,20 Mk.
Baumwolle und Welle.

Bremen, 20. November. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 57 Pfg.

90 95 Pe Kee

Kartoffelſtärke 21 213 Mk.; Lieferung
rompt 21 22 Mt.

a Mk., Superior-Stärke 21 22 Mk.,
Mk. per 100 Kilogramm.November. Eßkartoffeln, 5,00-—6,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 20. November. Rindfleiſch im Großhandel 1,03 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1, 30 Mk.
Kalbfleiſch 1,20--1,30 M. Hammel

60 Mi., Eßbutter 2,20 bis

4,00-—4,80 Mk.

ſtellten je

wg Mk., Kartoffelmehl,

er für 60 St

für 100 kg.

Antwerpen, 20. Nov. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Januar

Per Nov

97 ginMai u „00. Scene Ruhig.
Liverpool, 20. Nov.

ſatz 5000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary h e Stetig.
5,92,
5,86,
5,83,
5,82,

Nov.Dez.
„Dez.Jan.
„Jan.-Febr.

Febr. März

ovember.

5,81,

Londen, 20. Nov.

uguſt 4,90 Verkäufer. Behauptet.
34 Uhr. Wolle. November 145,00,

(Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um

„Juni-Juli
Juli- Auguſt 5,79.

Amſterdam, 20. November. Bancazinn behauptet, loco 70
Silber 2717, Lſtrl., ChiliKupfer 551/, Lſtri.

per 3 Monate 55 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl. engl. 11 Lſtrl.,
Zinn G Zink 20 Lſtrl.

r März-April 5,81,
rilMai 5,81,
aiJuni 5,81,

5,80,

November. (Schlußbericht.) Roheiſen. r
numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough 42 sh. 8 d.

Hamburg, 19. November. Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 8,85.

Rio de Janeirs, 19. November. Wechſel auf London 11

J T„-VVJJSzE „-ZZJTTTTTTTTTg T -ZzZS---Z-Z- v

für den Börſen- und Handelsteik:
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſud nicht perſönliqh, ſendern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverfangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgefandt werden ſollen, muß
das Porto beigefügt ſein.

Die Merſeburger HKliale

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenskeben;

der Hall Zeitung befindet ſichGehen 45 bei Carl ar

F ried mann e W S mstocek, BanKgesehäft, Halle a. S., 12. wer
Dividend 1901Pomm. B. L 69600 Eiſenbahn Prioritäts-Obligationen. Obligationen teuer Geſell Gtznnzfobr- ne 3 ?t z

Kursnotierungen m a Sach Zrſeßder Berliner Börſe vom 20. Novbr. wie d i s 157886 Angat Cotat Eifenb. Ank. n e 5 e a J 103
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